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Die Huthi-Angriffe auf Frachtschiffe im Roten Meer
beeinflussendie Lieferketten. So berichtete das IFW,
dass die dort transportierte Menge an Containern

bereits im Dezember, also wenige Wochen nach Beginn
derAngriffe „umüber dieHälfte einbrach". Als Folge sind
die Frachtkosten und die Transportzeiten im Warenver-
kehr zwischen Fernost und Europa angestiegen. Und
Tesla stoppte kürzlich aufgrund fehlender Bauteile seine
Produktion in Grünheide. Drohen abermals Bauteile-
verknappungen? Die ELEKTRONIKPRAXIS hat die Dis-
tributoren befragt, die Top-Ansprechpartner in puncto
Supply Chain.

Verhaltene Bauteilenachfrage amMarkt
Doch die Distributoren konnten im Großen und Ganzen
Entwarnung geben. So etwa Frank Stocker, Schukat: „Un-
mittelbarmit demAussetzen vonFahrtender großenRee-
dereiendurchdasRoteMeer unddenSuezkanalwar auch
Schukat von längeren Frachtzeiten und steigenden
Frachtkosten betroffen. Die Auslastung der Reedereien

undHäfen ist entgegen 2022,mit den erlebtenKapazitäts-
engpässenundContainermangel, etc. eine andere, sodass
die Effekte auf die Elektronikbranche, Stand heute, über-
schaubar bleiben." UndRalf Bühler, Conrad, ergänzt: „Die
generelle Marktlage der letzten Monate hat gezeigt, dass
die Nachfrage am Markt aktuell sehr verhalten ist, wäh-
rend sich die Lagerbestände bei Herstellern sowie Distri-
butoren auf einem hohen Niveau befinden".
Allerdings, soGrahamMaggs,Mouser, „spürt die Indus-

trie für elektronische Bauteile immer noch die Auswir-
kungen der Halbleiterknappheit und des Rückgangs der
Halbleiterproduktion von vor 2023. Dies wurde durch
zahlreiche Faktoren verursacht, darunter die Pandemie
und die anschließende steigende Nachfrage, die dazu
führte, dass OEMs Bauteile aufkauften, sowie durch welt-
weite geopolitische Unruhen und Inflationsdruck". Her-
mann Reiter, DigiKey, führt aus: „Die Bestände gleichen
sich langsam aus, aber noch immer sind nicht alle Kom-
ponentenbeständewieder voll ausgelastet. Einige Produk-
tionsstätten sind immer noch stark ausgelastet, und bei
einigen Speichertechnologien sind bereits Preiserhöhun-

SUPPLY-CHAIN-MANAGEMENT

Die Distributoren geben einen
Ausblick auf das Jahr 2024
Anhaltende Angriffe der Huthi-Rebellen auf Handelsschiffe im RotenMeer,
hohe Energiepreise, Arbeitskräftemangel – dies sind nur einige der Stolpersteine,
die die Elektronikbranche in puncto Lieferketten 2024 zumeistern hat.

Lieferketten:
Krisen undHeraus-
forderungenwerden
das Jahr 2024 prägen.
Dennoch sieht das
Gros der Distributo-
ren positiv in die
Zukunft.
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Thorsten Eyle:Director LogOn bei EBV
Elektronik (Avnet)
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gen zu verzeichnen." Thorsten Eyle, EBV Elektronik: „Wir
sehen im Augenblick spezifische Artikel speziell für die
batteriebetriebenen Komponenten sowie beispielsweise
LEDs für Automotive und etablierte, also alte Technolo-
gien, die traditionell schlechter beliefert werden." Und
HermannReiter, DigiKey, ergänzt: „auch indenBereichen
HVAC, Aufladen von Elektrofahrzeugen, Sensoren und
Automatisierungsprodukte gibt es Bedarf". Annette Land-
schoof, Schukat, ergänzt: „Bei uns sind nur noch wenige
Produktbereiche mit hoher Lieferzeit belegt, und dort
auch dann oft nur einzelne Teilbereiche: Bei einigen
Kondensatoren ( MLCC, Tantal, Folien), Steckverbindern
oder auch im Bereich Relais kann das noch einmal vor-
kommen".

Aufschwung erst Ende 2024
Georg Steinberger, FBDi, prognostiziert für das Jahr 2024:
„Für 2024bleibt dieAuftragslage schlecht;Hoffnungenauf
Erholung könnte es in der zweiten Jahreshäfte geben."
Graham Maggs, Mouser, erwartet, dass ein Aufschwung
„durch Initiativen wie den CHIP Act in den USA und den
European Chips Act in der EU gefördert wird, wobei sich
dasWachstum des weltweiten Halbleiterabsatzes im Zeit-
raum 2025-2026 beschleunigen dürfte". In puncto mög-
licher Engpässe führt Thorsten Eyle, EBV Elektronik, aus:
„Wir sehen eineVerknappungbei denSpeicherbausteinen
– hier steigen bereits die Lieferzeiten. Aufgrund der Tat-
sache, dass sowohl die Kunden als auch die Distributoren
enormeLagerbeständehaben,werdenderzeit kaumneue
Aufträge platziert. Dies könntewahrscheinlich spätestens
zu einer Allokation im Jahr 2025 führen, da alle Parteien
mehr oder weniger gleichzeitig ihr Lager aufgebraucht
haben." Antonio Rodas, Endrich Bauelemente Vertriebs
GmbH fasst zusammen, was alle Beteiligten entlang der
SupplyChain beachten sollten, „dass dieDispositionnach
monatelangem Stillstand (Stichwort: Lagerabbau) recht-
zeitig wieder eingesteuert wird, z.B. unter Berücksichti-
gung längerer Transportzeiten (etwaSuezkrise), angepass-
ten Mindestbeständen, nicht oder schlecht gepflegten
Stammdaten in den Systemen der Kunden, usw". Und
Annette Landschoof, Schukat, fügt ergänzend hinzu: „En-
de 2024 werden einige Kunden ihren Lagervorrat soweit
abgebaut haben, dassmit normalenNachbestellungen zu
rechnen ist. Wenn dann die Bedarfe wieder zunehmen,
kommt es darauf an, inwieweit sich derMarkt nervösma-
chen lässt. Teile der letzten Verknappung wurden ja wie-
der durch Hamsterkäufe verursacht, von denen jeder ge-
schworen hatte, dass er sie nicht tätigt. Die aktuellen
Nachfragen bei Kunden ergeben nun aber ein ganz ande-
res Bild, und es kommt zu einer Verschiebung der Nach-
bestellungen."

Plagiate spielen nichtmehr die große Rolle
Die Distributoren sind sich einig darüber, dass die Gefahr
von Produktfälschungen immer gegeben ist; insbesonde-
re, wenn die Märkte angespannt sind, was derzeit aber in
den Hintergrund rückt. Hermann Reiter, DigiKey, sieht
daher jetzt eine gute Gelegenheit, „Portfolios zu überprü-
fen und zu konsolidieren."
Georg Steinberger fasst die Probleme bezüglich Plagia-

te folgendermaßen zusammen: „95 Prozent der Plagiate
stammenausChina, vondort droht auchweiterhinGefahr
in dieser Richtung. Es gilt weiterhin Wachsamkeit beim
Einkauf aus unklaren Quellen, dies gilt auch für Zukäufe

im Markt für Excess-Inventory. Die Devise lautet daher:
ohne Test kein Einsatz."
Unisono betonen die Distributoren. dass ihre Kunden

diesbezüglich bei ihnen gut aufgehoben sind. Die Distri-
butoren setzen wie Reichelt auf „langfristige und gute
Partnerschaften mit den Lieferanten" und nutzen Vor-
sichtsmaßnahmen, etwa Kontrollen zur Rückverfolgbar-
keit von Produkten, um ihren Kunden autorisierte Kom-
ponenten bieten zu können. Zudem haben etliche Distri-
butoren wie Mouser Zertifizierungen wie AS9100D, er-
füllendie strengenAnforderungenderNormSAEAS6496,
sind Mitglied der ECIA (Electronic Components Industry
Association), ECAS (Electronic Components Application
andSupplyChainBranchof CIITA) und/oderMitglied von
Trustedparts.com.

Reshoring, Nearshoring oder Friendshoring
Thorsten Eyle, EBV Elektronik: „Wir sehen, dass speziell
EMS-Partner in Europa die Gewinner der geopolitischen
Veränderungen sind. Es gibt einen klaren Trend zu Near-
shoring, um Transportkosten zu reduzieren. Die Nähe
zum Dienstleister ist ebenfalls wichtig für unsere ODMs."
Auch Christian Reinwald, Reichelt, sieht den Trend zur
Rückholung industrieller Produktion: „besonders in der
Elek-tromechanik, etwa bei Relais oder Steckverbindern.
Die Produktion wird jedoch eher ins nahegelegene Aus-

Ralf Bühler: CEO bei Conrad Electronic
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Hermann Reiter: Senior Director, EMEA
Supplier Business Development, DigiKey
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Antonio Rodas: CTO bei Endrich Bauele-
mente Vertriebs GmbH
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land verlagert, nicht nach Deutschland, wo Regularien,
Energiekosten, Bürokratie und Lohnkosten als zu hoch
wahrgenommen werden." Antonio Rodas, Endrich, er-
gänzt: „Fremdbestücker besitzen teilweise ein großes
Netzwerk aus Standorten wie etwa Jabil und Flextronics.
Von daher ist es oft schwer zu sagen, welches Projekt von
wo nach wo verlagert wurde." Alexander Lange, Schukat,

liefert ein konkretes Beispiel: „Bei den Lüftern wurde
sowohl in der Hochphase der Spannungen zwischen
ChinaunddenUSAals auchwährendderCovid-Pandemie
kundenseitig darüber diskutiert, allerdings scheint es da-
bei geblieben zu sein. SUNONselbst hat seine Produktion
für den europäischen und amerikanischen Markt auf
die Philippinenverlegt. Die Entscheidungwurde aufgrund
des besseren Umfelds bereits vor den Krisen der letzten
Jahre getroffen, führt nun aber dazu, dass wir etwas
unabhängiger von den geopolitischen Entwicklungen
werden."
Georg Steinberger, FBDi, fasst zusammen: „Reshoring

ist zwar ein interessantes Konzept, wird aber aus Kosten-
gründen nur eine untergeordnete Rolle spielen, zumal
auch sämtliche Upstream-Lieferketten auf Asien ausge-
richtet sind.Wahrscheinlicher sind Verlagerungen inner-
halb von Asien, also Friendshoring nach Vietnam, Malay-
sia, Philippinen, etc."

Prognosen für die Elektronikbranche 2024
ChristianReinwald, Reichelt: „Elektronik ist der Stoff, aus
dem die Zukunft gebaut ist, deshalb bin ich trotzt aller
Krisen und Herausforderungen sehr zuversichtlich. Heu-
te laufenmehrere Entwicklungen zusammenundbegüns-
tigen sich gegenseitig: KI, Robotik, Digitalisierung und
IT-Infrastruktur. Noch nie war Robotik-Technologie so
günstig und leistungsstark wie jetzt, KI etabliert sich in
Unternehmen – gleichzeitig muss eine solide IT-Infra-
struktur für diese Technologien geschaffen werden. Von
daher stehen die Zeichen deutlich auf Wachstum – vor
allem in unseren Nachbarmärkten Österreich, Schweiz,
Italien, Spanien,NiederlandeundFrankreich. InDeutsch-
land setzen wir weniger auf den Privatwirtschaftssektor
als auf Institutionen und Behörden. Hier gibt es hohen
Nachholbedarf undviel Potenzial für eine zukunftsfähige
Verwaltung." Antonio Rodas, Endrich, sieht, dass die „Ab-
satzmärkte außerhalb Europas an Bedeutung zu gewin-
nen. Die Folge daraus könnte sein, dass immer mehr Pro-
duktionen ins jeweilige Absatzland verlagert werden. In
Chengdu (China) sind bereits seit vielen Jahren mehr als
50 der 100 größten Unternehmen (Fortune 100) angesie-
delt. Ähnliches könnte zukünftig auf Indien zukommen.
Bauelementehersteller zieht es aktuell stark nach Indien.
Die Bedeutung des Marktes für passive Bauelemente in
Europakönnteweiterhin abnehmen, sollte die E-Mobility-
Branchenicht dochnochdieKurve kriegen.Mit den jüngst
gestrichenen Subventionen der deutschen Bundesregie-
rung ist das ausmeiner Sicht aber sehr fraglich."Hermann
Reiter, DigiKey, sieht neueTrends bei der Beschaffungund
der Lieferkette, die „einige Akteure in der Automobilin-
dustrie verändernwerden. Ihre Planung ist jetzt ganzheit-
licher und weitreichender. Dazu gehören langfristige Fa-
brikverpflichtungen und Managementbeziehungen bis
hin zur vollständigen Fabrikauslastung". Optimistisch
blickt auch Graham Maggs, Mouser, ins Jahr 2024, denn
der „Markt wird bis Ende 2024 zu wachsen beginnen und
sich 2025 deutlich erholen. Wir gehen davon aus, dass
Militär/Luftfahrt und Transport weiterhin stark sein wer-
den, wobei Schlüsseltechnologien wie 5G, IoT, IIoT, KI,
Robotik, Transport undSmart Techdie Innovation im Jahr
2024 vorantreiben werden". Allerdings gibt Graham
Maggs, Mouser, zu bedenken, dass „die zunehmenden
geopolitischenUnruhenunddiewirtschaftliche Instabili-
tät in verschiedenen Teilen der Welt es jedoch schwierig
machen, die Zukunft vollständig vorherzusehen". (mk)

Georg Steinberger: Vorstandsvorsitzen-
der des FBDi
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GrahamMaggs: Vice President, EMEA
Marketing bei Mouser
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Christian Reinwald:Head of Product
Management andMarketing, Reichelt
Elektronik
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Annette Landschoof: Produktmanager
passive, elektromechanische Bauteile,
Komponenten und Geräte, Schukat
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Frank Stocker: Field Application
Engineer Power Supplies, Schukat
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bei Schukat
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